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44. Jahrgang Heft« 20. Dezember 1939

Weihnacht
0 du Zeit der Liebesfiille
0 du Nacht der heiigen Stille
Wenn der frühe Abend dunkelt,
Wie's in jedem Haus erfunkelt
Lichtlein über Lichtlein glimmen,
Lieblich innige Kinderstimmen
Künden neu uralte Kunde
Nächtens aus der Engel Munde :

Kam das Heilandskind zur Erden,
Friede soll den Menschen werden
Lieder jubeln, Lichtlein scheinen,
Ueberselig sind die Kleinen.
Augen, lang getrocknet, tauen,
Und dem rückgewandten Schauen
Strahlt am Kinderhimmel, fern,
Gross und schön, der Wunderstern. Albert Fischli.

Weihnachtsmnsik in Neapel
Von Jakob Job

Mit den ersten Adventstagen hebt in den Strassen Neapels ein wunderliches

Musizieren an. Zu den Fenstern empor klingen langgezogene, süss-
liche Töne und hallen von den Mauern wider. Sie dringen durch die
geschlossenen Scheiben und lassen uns in den Stuben aufhorchen. Dünn
und durchdringend sind die Töne, fast wollen sie uns als von Kindertrompeten

herrührend erscheinen. Das ist die Musik der Pfifferari und
Zampognari. Söhne der Berge, Hirten aus den Abruzzen, kommen in den ersten
Dezembertagen in die Stadt herunter, dem Christkinde zu musizieren,
durchwandern die Strassen und Gassen, Tag um Tag bis kurz vor
Weihnachten, gern gesehene Gäste. Zu zweien, seltener zu dreien ziehen sie
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